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Liebe Straßburgerinnen und Straßburger!
Mit etwas Abstand zur Weihnachtszeit versuche ich mit Ihnen einen Blick auf das 
vergangene Jahr 2010 zu werfen, zugleich, weil bedeutender, den Focus auf das vor 
uns liegende Jahr 2011 zu legen.
Die politische Vertretung bzw. die Mandatare der Stadtgemeinde Straßburg befinden 
sich mitten in der Arbeits- und Funktionsperiode. Ein umfangreiches Arbeitsprogramm 
konnte so mit Hilfe Aller, ohne parteipolitische Motivation, abgearbeitet werden. Gleich-
sam ist den Bürgern zu danken, dass unsere Entscheidungen zum überwiegenden Teil 
mitgetragen werden.

Als im Frühjahr vom Bistum Gurk ein Grundstück angekauft und aufparzelliert wurde, war nicht absehbar, 
dass bis auf einen Baugrund alle Parzellen sofort einen Käufer finden würden und die Bautätigkeit auf 
diesen Flächen bereits begonnen hat. Die Asphaltierungsmaßnahmen und die Errichtung einer Straßen-
beleuchtung am Liedingerfeld bilden den vorläufigen Abschluss der Aufschließungsmaßnahmen; für die 

Anrainer hat sich die Lebensqualität jedenfalls gesteigert.

ProMente baut - und bei einer Baustellenbesichtigung mit den Verant-
wortlichen wurde uns versichert, dass die Eröffnung und der Bezug 
bis Sept. 2011 stattfinden werden. In Gesprächen mit vielen Straß-
burgern ist erkennbar, dass man sich auf diese Einrichtung freut und 
die damit unter Umständen verbundenen Herausforderungen positiv 
angenommen werden.

Amtliche Mitteilung!
An einen Haushalt!

Zugestellt durch Post.at!
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Aus dem Gemeinderat:
Wirtschaftsförderungen sind ein großes Thema im 
Gemeinderat. Nach wie vor sind wir in der Lage, bei 
Investitionen respektable Förderungen gewähren 
zu können. Fa. Dana in Pöckstein, Fa. Metallbau 
Selinger in Mellach und die Fa. Robinig und Part-
ner finden Unterstützung durch die Stadtgemeinde 
Straßburg. Das Gesamtinvestitionsvolumen der drei 
Firmen ist enorm.

Im Straßen- und Wegebau wurden im Jahr 2010 
rund 350.000,-- Euro verbaut (Gruschitzkreuz - 
Kreuzen, St.Peter-Schneßnitz, Hubertusweg usw.). 
Hinzu kommt noch die Sanierung der Badstraße 
durch das Land Kärnten, bei der Fertigstellung hat 
leider das Wetter nicht mehr mitgespielt - um Ver-
ständnis wird gebeten.

Im Amtsgebäude konnten die letzten Räumlichkei-
ten vermietet werden, uzw. für ein Lernzentrum 

(madeky), betrieben von Frau Silvia Ettinger und 
für eine psychologisch, pädagogische Praxis, be-
trieben von Frau Mag. Marion Mitsche u. Frau Eva-
Maria Bernhard.

Die Arbeiten für die Jagdvergabe 2011 - 2020 
konnten bereits im Oktober zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten abgeschlossen werden.

 Am Sektor des sozialen Wohnbaus sind wir 
ebenfalls tätig, die Zusage für weitere 8 Wohn-
einheiten am Wolfsbichl liegt bereits schrift-
lich vor, wir streben noch eine Umplanung an, 
damit eher kleinere Wohneinheiten als Start- 
bzw. später als Betagtenwohnungen genützt 
werden können. Hier orten wir einen Bedarf.

 Die Vertreter der Feuerwehren Winklern-Haus-
dorf und St. Georgen wollen ihre Rüsthäuser 
erneuern und erweitern. Beide Wehren haben 
diesbezügliche Planungen in Auftrag gege-
ben. Die Bausummen sind jedoch limitiert, 
der Zustand dieser gemeindeeigenen Bauten 
muss aber zeitgemäß sein. 

Sie sehen, dass weiterhin umfangreiche Maßnah-
men zu Sicherung unserer Struktur gesetzt wer-
den, auch für die Jugend, das Sozialwesen und die 
Vereinstätigkeiten, werden die Mittel, wie auch bis-
her, den Möglichkeiten entsprechend zugeordnet 
werden (Nachtragsvoranschläge).

Die Aufgabe der politischen Vertretung liegt nicht 
in erster Linie darin, die Verwaltungstätigkeit auf-
rechtzuerhalten, dafür zeichnet ein hervorragen-
der Mitarbeiterstab unter der Führung des AL 
Helmut Hoi verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, 
die Stadtgemeinde Straßburg in sicherem Fahr-
wasser für die Herausforderungen der Zukunft zu 
rüsten.

Was steht 2011 ins Haus?

 Wie bereits erwähnt, ist es nötig, weiteres Bau-
land für den Einfamilienwohnhausbau zu er-
werben. Die Fühler sind bereits ausgestreckt, 
jedoch müssen die Preise auch leistbar für die 
Bauwerber sein.

 Für Straßen und Wege werden auch heuer 
wieder rund 350.000,-- Euro zur Verfügung 
stehen. Asphaltsanierungen und Neubauten 
sind auf Schiene. 

Aus der Finanzverwaltung:

 Budget
 Das Ausgangsbudget für 2011 ist ausgegli-

chen und beträgt einnahmen- und ausgaben-
seitig € 3.325.600,--.

 Gebühren und Abgaben
 Die Stadtgemeinde Straßburg hat in den Jah-

ren 1997 - 2007 ihre Kanalisationsanlage kom-
plett erneuert und parallel dazu das Wasser-
leitungsnetz großteils ausgetauscht, Quellen 
neu gefasst, 
Pumple i tun-
gen gebaut 
und Hochbe-
hälter saniert. 
Die Endab-
rechnung und 
Kollaudierung 
der letzten 
Bauabschnitte 

von links: Mag. Nicole Mayer, Vizebürgermeister Werner Simon, 
Bürgermeister Franz Pirolt, Eva- Maria Bernhard &  
Mag. Marion Mitsche MSc bei der Eröffnung der Praxis

Hochbehälter Schattseite
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Mitteilungen - Informationen

HLW ST.VEIT –  
INFORMATIONSABEND

Neues Schulmodell: „Internationales Management“
Die Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe St. 
Veit veranstaltet am Donnerstag, dem 20. Jänner 2011, 
mit Beginn um 18.30 Uhr, einen allgemeinen Informations-
abend für alle Schüler und deren Eltern. Bei dieser Info-Ver-
anstaltung gibt es Gelegenheit, das sehr vielseitige und daher 
abwechslungsreiche Ausbildungsprogramm an der HLW St. 
Veit kennen zu lernen. Es beinhaltet neben einer umfassen-
den Kernausbildung (Allgemeinbildung, Wirtschaftsfächer, 
EDV, Gastronomie, Sprachen, Musik und Kreatives Gestal-
ten) folgende Schwerpunkte:

 5-jährige Höhere Lehranstalt
 Internationales Management (3 lebende Fremdspra-

chen, Wahlmöglichkeit Englisch als Arbeitssprache
 Ökobusiness - Umweltökonomie (zusätzliche naturwis-

senschaftliche Ausbildung)

 3-jährige Wirtschaftsfachschule

 Büromanagement und Tourismus (Neu: Pflichtprakti-
kum im Winter und Lehrabschlussprüfung „Bürokauf-
frau/ -mann“, „Hotel- u. Gastgewerbeassistent“)

 1-jährige Wirtschaftsfachschule

INFORMATION:
HLW St. Veit

Dr.-A.-Lemisch-Straße 15, 9300 St. Veit/Glan
Tel.: 04212 437611; www.hlw.at; 

hblawb-stveit@lsr-ktn.gv.at

 Gebühren und Abgaben
 erfolgte im Jahr 2009. Nun ist der tatsächliche 

jährliche Finanzbedarf bekannt und ein Aus-
gleich im Gebührenhaushalt nur durch jährli-
che Rücklagenentnahmen zu erreichen. Eine 
Erhöhung der Kanalbenützungsgebühren war 
unumgänglich und konnte daher nicht weiter 
aufgeschoben werden (lt. Gemeindeaufsicht). 
Die ensprechenden Beschlüsse wurden im Ge-
meinderat einstimmig gefasst und sehen die 
neuen Gebühren ab 2011 wie folgt aus:

 Kanalbenützungsgebühr € 240,-- inkl. 10% 
MwSt. pro Bewertungseinheit (100 m² Wohnflä-
che) und Jahr (bisher € 210,--)

 Wasserbezugsgebühr € 1,25 inkl. 10% MwSt. 
pro Kubikmeter (bisher € 1,10)

 Dies ergibt bei einem Wohnhaus mit 130 m² 
Wohnfläche und einem Wasserverbrauch von 
200 m³ jährlich eine Gesamtmehrbelastung 
(Kanal + Wasser) von € 69,--, d.s. monatl. € 
5,75. Wir bitten um Verständnis. 

Mit besonderer Freude ist zu bemerken, dass die 
Bevölkerung enger zusammenrückt. Die Vorweih-
nachtszeit und der Einsatz vieler Bürger, Vereine, 
Schüler usw. hat gezeigt, dass die Ortsgestaltung 
wichtig ist. Der Adventauftakt hat ein neues Straß-
burger Bild gezeichnet. Nehmen wir dieses mit in das 
Jahr 2011, blicken wir zurück auf das Erreichte und 
freuen wir uns auf die neuen Aufgaben, nach dem 
Leitsatz „WIR SIND STRASSBURG!“
Allen ein herzliches Dankeschön, die bei den Einkäu-
fen die Straßburger Wirtschaft berücksichtigen!!!!

Das BORG Auer von Welsbach in Althofen mit sei-
nem musisch-kreativen und dem naturwissenschaft-
lichen Zweig lädt zum Tag der offenen Tür:

Dienstag, 18. Jänner 2011 
10:30 Uhr - 12:30 Uhr bzw. 17:30 Uhr - 19:00 Uhr

Adventauftakt 2010 am Hauptplatz
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Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern im Gemeindeamt Straßburg im  
Jahr 2011 jeweils von 9 - 12 Uhr:

Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept.  
11. 8. 7. 5. 3.; 31. 28. 26. 30. 27.

Eltern/Mutterberatungsplan für 9341 Straßburg

ORT: Hauptschule Straßburg, 
ZEIT: jeden 3. Mittwoch im Monat um 13 Uhr 
ARZT: Dr. Almasy Dietmar, Amtsarzt der Bezirkshauptmann-   
 schaft St.Veit/Glan
DSA : Barbara Joham

Gesucht wird eine Assistentin - Interessenten bitte melden!

Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 
19. 16. 16. 20. 18. 15. 20. 17. 21.

Kostenlose Rechtsauskunft - jeden Donnerstag, von 8.00 
Uhr bis 9.45 Uhr durch den Bezirksrichter im Sitzungsaal der 
Marktgemeinde Gurk.

Aktuelles

Liebe Straßburgerinnen, liebe Straßburger!

Bald ist es wieder soweit, 
und in Straßburg beginnt die Narrenzeit.

Wir laden euch jetzt schon ein, 
bei den Faschingssitzungen mit dabei zu sein.

Die Sitzungen finden statt am Fr. 25 Feb*; So 
27. Feber*, Fr. 4. März*, da wird wieder lachen 
das „narrische“ Herz.

Wir freuen uns, wenn du bist dabei, und grüßen 
mit einem kräftigen DEI DEI

Die Faschingsgilde Straßburg

Aus dem Bürgerkorps Straßburg:
Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Bürgerkorps 
Straßburg am 07.12.2010 
im Gasthof Seiser wurden 
bei der Neuwahl des Ver-
einsvorstandes  jene Funk-
tionäre, die sich der Wie-
derwahl gestellt haben, 
einhellig in ihrer Funktion 
bestätigt:

Obmann: Ing. Siegfried Brunner 
Kassierin: Hermine Schlintl  
Schriftführerin: Marlies Sterchi  
Obfrau: Marlies Sterchi  
Hauptmann: Franz Binder  
Oberleutnant: Herbert Bischof  
Leutnant: Manfred Aichelburg  
Kapellmeister: Werner Simon 
Obmann-Stellv.: Ernst Brandhuber  
Kassier-Stv.: Johann Schöffmann  
Schriftf.-Stv.: Christa Loibnegger  
Obfrau-Stv.: Christa Loibnegger 
Kapellm.-Stv.: Mag.Eva Kainbacher

Bgm. Franz Pirolt dankte dem 
Verein und den Funktionären  
namens der Stadtgemeinde 
Straßburg für ihre Tätigkeit und 
sichert auch für die Zukunft die 
Unterstützung der Gemeinde zu.

Landesmajor Günther Kersch-
baumer überbrachte die Grüße 
des Landesverbandes der Kärnt-
ner Bürger- und Schützengarden 
und dankte besonders Hptm. 
Franz Binder für seinen Einsatz 
für den Verband auf Landesebe-
ne. (Marlies Sterchi)

KURZ NOTIERT
• Für das Schlossrestaurant Straßburg wird ein Pächter 

gesucht, Interessenten bitte melden: Bistum Gurk, ForstDir. Dr. 
Lackinger, Tel. 04213/34190.

• Wir gratulieren unserem Gemeindearzt Dr. Franz Ferstner 
zur Verleihung des Berufstitels „Medinzinalrat“. 

• Kindergartenleiterin Elfriede Pöcher hat einen Hochschullehr-
gang erfolgreich abgeschlossen und ist nun eine „Akademische 
Führungskraft im Bildungsbereich“. Herzlichen Glückwunsch!

• Adelheid u. Walter Puff wurden für 30 Jahre vorbildliche 
Führung des Freibades Straßburg ausgezeichnet und geehrt.

• Die Bürgerallee konnte fertiggestellt werden - wir danken allen 
Spendern und Gönnern, die Verzeichung und Kundmachung der 
Baumpaten erfolgt im Laufe dieses Jahres.

• Die Neuerrichtung des Mesnerkreuzes ist baulich abge-
schlossen, aufrichtigen Dank Herrn Ludwig Pusar für die vielen 
vielen unentgeltlichen Arbeitsstunden und der Pfarre, hw Herrn 
Dechant, Propst DI Mag. Rossmann, sowie dem Land Kärnten 
- Novicus (Hr. Mag. Fritz Scheschark) für die finanzielle Unter-
stützung. Eine würdige Einweihung soll im Frühjahr erfolgen.

• Erstmals wurde unser Hauptplatz von der Handarbeitsgruppe 
Straßburg unter Christa Schlintl u. Klothilde Pöcher, mit tatkräftiger 
Unterstützung der Herren Walter Monay, Josef Pöcher und Günter 
Nott, weihnachtlich dekoriert. Ebenso wurden schöne Advent-
fester gestaltet, wir danken allen Beteiltigten (Schulen, Vereine 
usw.). Den wunderbaren Christbaum stellte die Familie Herbert u. 
Waltraud Bischof zur Verfügung. Danke!

• Wir bedanken uns bei der Fa. Got-
schlich, Herrn Dir. Heinz Wotke, 
für laufendes Entgegenkommen und 
diverse Gefälligkeiten.

• Den Schneeräumern und dem 
Bauhof, Friedl Monai u. Franz 
Holzweber, sei für die perfekte 
Organisation des Winterdienstes ge-
dankt.

• Unser „Lebensretter“ des Jahres 
2010 ist der ehemalige „Kaffeedirek-
tor“ Gerfried Malits, er hat unse-
ren fleißigen Gemeindebürger Fritz 
P. aus einer äußerst mieslichen Lage 
befreit. Danke Gerfried !

Obmann Brunner mit Kapellm. Simon u. 
Stellv. Kainbacher


